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AUTO CLASSIC hat das Krisengerede um den deutschen Oldtimer-Markt analysiert 

Köln, März 2026 – Die Stimmung auf dem deutschen Oldtimer-Markt schien zuletzt im Keller 
– so jedenfalls der Eindruck, der Ende vergangenen Jahres in einigen Medien mit 
Schlagzeilen wie „Heftiger Einbruch bei Oldtimer-Preisen“ oder „Preisverfall beim 
Garagengold – Warum Oldtimer zur Risiko-Anlage werden“ vermittelt wurde.  

Grund genug für AUTO CLASSIC der vermeintlichen Krise auf den Grund zu gehen und den 
Austausch mit Branchenexperten zu suchen. So sprach das Fachmagazin mit Christian 
Plagemann, Geschäftsführer des Online-Marktplatzes CLASSIC TRADER, sowie mit 
Marktanalyst Marius Brune vom Bewertungsunternehmen CLASSIC DATA.  

Nach Einschätzung beider Experten handelt es sich weniger um eine existenzielle Krise als 
schlichtweg um eine Korrektur nach Jahren mit teilweise sehr starken, bisweilen geradezu 
bizarren Preissteigerungen. CLASSIC-TRADER-Chef Plagemann glaubt dann auch, „dass 
sich manche Besitzer während der Boomjahre schlichtweg unrealistische Gewinnhoffnungen 
gemacht haben. Oldtimer-Besitz kann als Geldanlage funktionieren – aber meist nur, wenn 
man hoch ins Regal greift und das Risiko streut. In erster Linie ist es ein Hobby, und ein 
Hobby kostet Geld.“  

Marktanalyst Brune führt als Beispiel einen Jaguar E-Type der ersten Serie an. Habe der Jag 
2010 noch bei rund 69.000 € gestanden, so sei der Preis bis 2015 bereits auf 98.000 € und 
bis Ende 2018 gar auf 170.000 € gestiegen. „Aktuell liegt das Auto nun wieder bei 128.000 
€“, so der CLASSIC DATA-Analyst. Das sei zwar deutlich weniger als vor acht, aber immer 
noch fast doppelt so viel wie vor 16 Jahren. „Der Markt hat sich einfach etwas abgekühlt, 
aber er ist nach wie vor existent“, schlussfolgert Brune. 

Und auch Kollege Plagemann betont, dass sich der Markt schlichtweg neu sortiere. „Qualität 
und belegbare Historie rücken wieder stärker in den Fokus“, so der CLASSIC TRADER-
Experte, der zudem beobachtet hat, „dass viele Transaktionen aktuell von ausländischen 
Oldtimer-Fans getätigt werden.“ Es werde gerne aus Deutschland gekauft, weil deutsche 
Restaurierungsqualität und Wagenpflege nach wie vor attraktive Kaufargumente seien.  

Das heißt nach Adam Riese aber auch: Wenn das Ausland in Deutschland kauft, ist das 
entsprechende Auto zwar zumindest vorübergehend vom deutschen Markt verschwunden, 
andererseits aber ist der deutsche Verkäufer zum Zug gekommen. 

Die vollständige Analyse veröffentlicht Auto Classic in der Ausgabe 03/2026 ab 19. März. 
Pressebilder finden Sie hier. 

 

Über Auto Classic 

Auto Classic ist ein Magazin für Liebhaber klassischer Automobile – von Oldtimern bis 
Youngtimern – mit Reportagen, Marktanalysen und Hintergrundgeschichten aus der Szene. 
Es erscheint im GeraMond Verlag in Zusammenarbeit mit dem Redaktionsbüro Wipperfürth, 
Teil des Unternehmensverbund medienzentrum süd in Köln, einem Netzwerk spezialisierter 
Medien- und Kommunikationsunternehmen. 
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